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Europapolitik

Angela Merkel

Es war nur ein kurzer zeitlicher Schritt
zwischen den historischen Erweiterungs-
feiern des Jahres 2004 und den Volksab-
stimmungen {iber den Verfassungsver-
trag in Frankreich und den Niederlanden
im letzten Jahr. Aber gerade deshalb
stiirzte er die Europdische Union in ein
Wechselbad der Gefiihle. Es ist offen-
sichtlich, dass viele Europderinnen und
Européer so manchen europapolitischen
Schritt der letzten Jahre nicht gutgeheifsen
haben. Gerade deshalb ist die Wiederge-
winnung des Vertrauens in die Europa-
politik eine der wichtigsten Aufgaben al-
ler Politiker in Europa.

Europas Einigungsprozess ist eine Er-
folgsgeschichte, die ihresgleichen sucht.
Die Initiative Robert Schumans zur Griin-
dung der Montanunion hat die Beziehun-
gen zwischen den europdischen Landern
revolutioniert. Zum ersten Mal haben
sich die Volker Europas aus freiem Willen
eine gemeinsame Ordnung gegeben.

Diese gliickliche Entwicklung der letz-
ten fiinfzig Jahre war moglich, weil uns
Europder trotz aller Unterschiede Grund-
legendes verbindet. Europa griindet auf
gemeinsamen geschichtlichen Erfahrun-
gen und auf dem Willen, unsere Zukunft
miteinander besser zu gestalten. Vor al-
lem beruht Europa auf Werten, die wir
teilen, auf Freiheit, Gerechtigkeit, Demo-
kratie, Rechtsstaatlichkeit und Achtung
der Menschenrechte. Diese grundlegen-
den Werte sind in Europa {iiber Jahrhun-
derte gewachsen. Sie haben ihre Wurzeln
insbesondere im Christentum und der
europdischen Aufkldrung, in der grie-

chisch-romischen Antike und im Juden-
tum. Europdische Zusammenarbeit wird
auch in Zukunft immer wertegebunden
sein miissen, wenn sie Bestand haben soll.

So eminent wichtig Binnenmarkt und
Euro und vieles andere fiir die Européa-
ische Union auch immer sein mdgen, es
sind in erster Linie gemeinsam geteilte
Grundwerte, die Europa im Innersten zu-
sammenbhalten.

Fundamente der Gemeinschaft

Nachstes Jahr jahrt sich die Unterzeich-
nung der ,Romischen Vertrige” zum
fiinfzigsten Mal. Dieser Jahrestag, der in
den deutschen Ratsvorsitz fillt, bietet
eine hervorragende Gelegenheit, iiber die
Fundamente der Gemeinschaft nachzu-
denken. Ich habe die Staats- und Regie-
rungschefs der EU und die Prédsidenten
der Kommission und des Européischen
Parlamentes zu einem Gipfeltreffen nach
Berlin eingeladen, das ganz im Zeichen
des Briickenschlages von der Riickbesin-
nung und Selbstvergewisserung hin zu
dem gemeinsamen Entschluss, die in uns
gesetzten Erwartungen zu erfiillen, ste-
hen soll. Ich wiinsche mir, dass dies in
Form einer gemeinsamen , Berliner Erkla-
rung” bekraftigt wird.

Der Bau der Union vollzog sich tiber
die Jahrzehnte hin immer mit jeweils ei-
genen, besonderen Schwerpunkten: von
Kohle und Stahl in den Anfangen der Ge-
meinschaft iiber die Wirtschafts- und
Wihrungsunion bis hin zur Uberwin-
dung der Teilung des Kontinentes. Heute
geht es vor allem darum, weitere Anpas-

Nr. 444 - November 2006

Seite 5


Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Ja
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600.0 600.0 ] dpi
     Papierformat: [ 586 752 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 100 dpi
     Downsampling für Bilder über: 150 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 100 dpi
     Downsampling für Bilder über: 150 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: Adobe Gray - 20% Dot Gain
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails true
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /CalGrayProfile (Adobe Gray - 20% Dot Gain)
     /ColorImageResolution 100
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 300
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings false
     /CompatibilityLevel 1.3
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket false
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo false
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages true
     /SubsetFonts false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /None
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Remove
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo false
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 100
     /AutoFilterColorImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600.0 600.0 ]
>> setpagedevice


Seite 6

Angela Merkel

sungen der Europdischen Union an ihre
neue Grofle und eine verdnderte Weltlage
vorzunehmen. Dazu gehoren eine wirt-
schaftliche und soziale Modernisierung
Europas als notwendige Voraussetzung
unserer Selbstbehauptung in der Welt
und eine Reform der inneren ,, Verfasst-
heit” der EU. Dies werden auch die
Schwerpunkte des am 1. Januar begin-
nenden deutschen Ratsvorsitzes sein.

Selbstverstandliche Voraussetzungen

Wirtschaftliche Dynamik und internatio-
nale Wettbewerbsfahigkeitsind selbstver-
standliche Voraussetzungen fiir die Zu-
kunftsfahigkeit Europas. Nur wenn Eu-
ropa auch wirtschaftlich erfolgreich ist,
wird es seine Werte behaupten und dafiir
werben konnen. Vieles hierbeiist Aufgabe
der Mitgliedstaaten und soll es auch blei-
ben. Aber wenn sich alle Regierungen auf
notige Strukturreformen fiir mehr Wachs-
tumund Beschiftigung verpflichten, fiihrt
dies zu einer sich verstirkenden wirt-
schaftlichen Dynamikin ganz Europa. Die
aktuellen Daten zu Haushaltslage und
Wachstum in Deutschland zeigen: Wir
sind auf dem richtigen Weg. Diese positi-
ven Entwicklungen miissen wir stabilisie-
ren und ausbauen.

Im Zentrum unserer Arbeit in der
EU sollen Biirokratieabbau und bessere
Rechtsetzung stehen, die schrittweise
Vollendung des Binnenmarktes, die Aus-
richtung der Forschungsférderung auf
Exzellenz sowie eine Zusammenarbeit im
Bereich der Energiepolitik, um das Ge-
wicht Europas in Gesprachen mit Férder-
und Verbraucherlandern gebiindelt und
wirkungsvoll zur Geltung zu bringen.

Wir miissen dafiir sorgen, dass Euro-
pa auch mit bald siebenundzwanzig
Mitgliedstaaten in einer sich in rasan-
tem Tempo verdandernden Welt bestehen
kann. Dies wird nur gelingen, wenn wir
zundchst das Fundament des europa-
ischen Hauses festigen, bevor wir weitere
Stockwerke hinzufiigen. Sonst besteht die
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Gefahr, dass am Ende das ganze Gebdude
ins Wanken gerdt. An meiner Haltung
zum Verfassungsvertrag hat sich daher
nichts gedndert. Wir brauchen einen
neuen Vertrag. Ein solcher Verfassungs-
vertrag enthédlt wichtige institutionelle
Neuerungen. Er schafft einen verbesser-
ten Grundrechteschutz als Ausdruck un-
serer europdischen Werteordnung. Er be-
griindet eine klarere Kompetenzordnung
und stédrkt die Rolle der nationalen Parla-
mente. Er bringt Europa in der Justiz- und
Innenpolitik voran, ebenso in der Aufien-
politik und hier vor allem durch die
Schaffung des Amtes eines européaischen
Auflenministers. Wir nehmen deshalb
den Auftrag des Europidischen Rates vom
Juni 2006, wihrend unserer Prasident-
schaft auszuloten, wie wir in dieser Frage
weiterkommen konnen, sehr ernst. Auf-
grund intensiver Konsultationen mit al-
len Partnern werden wir am Ende ent-
scheiden koénnen, was moglich ist und
was nicht. Bis dieser Zeitpunkt gekom-
men ist, ist von uns vor allem Mut zur Zu-
riickhaltung gefragt. Jede 6ffentliche Vor-
festlegung wird eine Einigung nur schwe-
rer als nétig machen.

Keine neuen Zusagen

Zweifellos ist auch bei der Beantwortung
der Fragekiinftiger EU-Erweiterungen Zu-
riickhaltung geboten. Die Frage der Auf-
nahmefahigkeit der Europédischen Union
wird unsbesondersbeim EuropaischenRat
im Dezember intensiv beschiftigen. Meine
Linie dabei ist klar: Wir werden die gege-
benen Zusagen halten, aber fiir konkrete
neue Beitrittsperspektiven auf absehbare
Zeitkeine neuen Zusagen machen kénnen.
Automatismen wird es kiinftig nicht mehr
geben. Nur wenn die Bedingungen voll er-
fiillt werden, kann ein Beitritts- oder An-
naherungsprozess an die Europdische
Union vorangehen. Nur ein politisch so ge-
stalteter Erweiterungsprozess wird von
den Biirgerinnen und Biirgern mitgetra-
gen.



Wertegebundene Europapolitik

Wir haben ein grofies Interesse an poli-
tisch stabilen und wirtschaftlich erfolgrei-
chen Nachbarn. Der Weg dahin kann si-
cher nicht allein der Beitritt zur Europa-
ischen Union oder die Aussicht darauf
sein. Daher miissen wir eine ernsthafte
und tiberzeugende Nachbarschaftspolitik
entwickeln. Sie muss Lander in unserer
unmittelbaren Nachbarschaft in ihren Re-
formbemiihungen unterstiitzen, ohne fal-
sche Versprechungen zu machen. Hierbei
sind vielfaltige mafigeschneiderte Formen
der Kooperation denkbar.

Wenn wir die Globalisierung nach un-
seren europdischen Wertvorstellungen

mitgestalten wollen, dann miissen wir
unser Gewicht gemeinsam in die Waag-
schale werfen — sei es bei den Verhand-
lungen im Rahmen der Welthandelsorga-
nisation, beim Umweltschutz oder in der
gemeinsamen Auflen- und Sicherheitspo-
litik. Unsere Partner erwarten zu Recht,
dass Europa und die Européer ihrem Ge-
wicht entsprechend Verantwortung in
der Welt tibernehmen. Europa kann es
sich nicht leisten, sich mit sich selbst zu
beschiftigen. Deutschland méchte nachs-
tes Jahr dazu beitragen, die Stimme der
Européischen Union in einer immer klei-
ner werdenden Welt zu starken.

Am 7. November 2006
wird der Chefredakteur
der Politischen Meinung

Wolfgang Bergsdorf
65 Jahre alt.

Herausgeber, Geschaftsflihrer und die Redaktion
gratulieren dazu mit allen guten W(inschen
fur Gesundheit, Wohlergehen und Gottes Segen.
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